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und ihn hierdurch moglichst auf Dauer beruflich einzu- 
gliedern. Voraussetzung dieser Hilfen ist eine guali- 
fizierte individuelle berufliche Beratung. die auch bei 
Unfallopfern von der Arbeitsverwaltung wahrgenommen 

wird und mit einem Eingliederungsvorschag endet.

Soweit die Voraussetzungen gegeben sind, sollen Behin- 

derte wie Nichtbehinderte in Betrieben und Verwaltungen 
ausgebildet werden ; entsprechendes gilt für Fortbildung 
und Umschulung behinderter Oder von Behinderung bedroh- 
ter Erwachsener. Derartige Ausbildungen bieten beson- 
ders gate Chancen einer dauerhaften beruflichen Ein- 
gliederung, da sich die Auszubildenden dort schon 
waiirend ihrer Ausbildung an die Situation und die übli- 
chen Anforderungen des beruflichen Alltags gewohnen 
konnen und meist unmittelbar in ein Beschâftigungs- 
verhâltnis übernommen werden.

Wenn die berufliche Bildung jedoch vegen Art Oder 

Schwere der Behinderung nicht in Betrieben (und Berufs- 

schulen) moglich 1st, wird sie in besonderen Einrich- 

tungen durchgeflihrt.


